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da die Schweizer „um Fürstenkronen handelten", uns
aber auch einführen in die wildbewegte Zeit zu
Anfang des 16. Jahrhunderts, wo Kardinal Schin-
ner berufen war, so oft und vielgestaltig in die
internationale Politik einzugreifen.

Die katholische Lehrerschaft und alle ihre Freunde
und Mitarbeiter auf dem Gebiete der Jugenderzie-
hung unseres Kantons werden es sich zur hohen
Ehre anrechnen, den Ausführungen des hochange-
sehenen Professors sllr Geschichte an der katholischen
Hochschule in Freiburg lauschen zu dürfen. Der Vor-
stand rechnet deshalb auf eine recht starke Be-
teiligung an unserer Pfingstmontagoersamm-
lung und ladet auch liebwerteFreundeaus
andcrnKantonen auf diesem Wege recht herz-
lich zu unserer Tagung ein.

— Holz- und W o h n u n g s e n t s ch ä d i -

gungen andicLehrerschaft dcrVolks-
schule. Im Großen Rate wurde folgende Motion
eingereicht:

„Der Regierungsrat wird eingeladen, dem Ero-
ßen Rate beförderlichst Bericht und Antrag vorzu-
legen, ob und wie das Erziehungsgesetz des Kan-
tons Luzern dahin abgeändert werden könne, daß
die in Z 111 al. 1 für die Lehrerschaft der Primär-
und Sekundärschulen vorgesehenen Holz- und Woh-
nungsentschädigungen bezüglich ihres Be-
träges den örtlichen Verhältnissen
entspreche n."

Die Motion ist unterzeichnet von acht konseroa-
tiven und vier freisinnigen Ratsmitgliedern. Erst-
unterzeichneter ist Hr. Rat.-Rat Frz. Moser.

Appenzell J.-RH. Der Flecken Appenzell
hat für den in den Ruhestand tretenden Senioren
der innerrhodischen Lehrerschaft, Herrn I. A. Wild,
als Lehrer an die Knabenschule Herrn Alois
Matzcnauer von Appenzell. seit einigen
Jahren auf dem Bureau des Elcktrizitätswcrkcs
Appenzell tätig, gcwäblt.

Am 7. Mai fanden sich die Lehrkräfte weltlicher
Richtung, gutem altem Brauche folgend, im gastlichen
„Weißbad" zum Examen-Essen ein, das in
Verbindung mit der Frühjahrskonferenz der Staat
ihnen alljährlich dcdiziert, und das in seiner ganzen
Natur und Anlage so sehr an die gute Zeit gemahnt.
Zwar hatte das vormittägige Referat an Stelle des

mehr und mehr herrschend gewordenen Materialis-
mus in der Schule dem Wiederauflebenlassen des

Idealismus bei Lehrern und Schülern das Wort
geredet! aber solcher Materialismus verträgt sich

gut mit idealistischer Auffassung des Schulbcrufes
und wird stets geeignet sein, das Band zwischen

den Lehrkräften unter sich und das zwischen diese»
und dem Staate immer neu zu knüpfen.

St. Gallen. * In S t. G allen lernten lesi
ten Winter 693 Schüler schwimmen! in der

Schwimmhalle des Volksbades wurden an Primär
und Realschüler 1700 Schwimmbäder verabfolgt.
An die Lehrstelle in D i e t s ch wil wurde gewähtt
Hr. Lehrer Anton Eigenmann, seit fünf Iahren au
der Waisenanstalt Jddazell bei Fischingen angestellt,
und nach Mlls elb a ch Hr. Lehrer A. Kündig, Abi
turient des Lehrerseminars Rorschach. — An der

Kantonsschule wirken gegenwärtig 38 Hauptlehrer
und 16 Hilfskräste! sie zählt 653 Schüler. Im Kau
ton St. Gallen wohnen 80,5 A! nach der Konfession
sind 70,7 Protestanten, 22,6 Katholiken,' Schi!
lerinnen sind 61. Maturanden waren am Gymna
sium 33 und bei der technischen Abteilung 13,' 10 Se

kundarlehramtskandidatcn unterzogen sich der Prü
fung. — Ende 1923/21 wies unser Kanton 830 Pri
marlehrer und -lehrerinnen und 261 Arbeitslehre
rinnen auf. — Die Stadt St. Gallen zählt 698t

Schüler, d. h. 562 weniger als im Vorjahr,' es wirk
ten 155 Lehrer, 25 Lehrerinnen und 33 Arbeitsleh
rcrinnen,' 6 Lehrkräkte wenioer als 1921.

Bücherslyar«
Methodisches.

Ed. Fisch,.»: Gedichte für kleine Schüler zum
Vortragen mit geteilten Rollen. 2. Teil. Frühling
und Sommer. Iugendborn-Sammlung Heft 13.

Verlag. H R. Sauerländer u Co, Aarau 1925.

Eine Reihe schöner, auf das Kindergemllt abge-
tönter Eedichtchen in Dialekt und Hochdeutsch tritt
uns hier entgegen. Die Gedichte sind zum Vortra-
gen mit geteilien Rollen gedacht und werden, wie
das 1. Heft Jugcndbornsammlung Nr. 11, eine gute
Aufnahme linden. F. F.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen <an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrperjonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Eeißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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